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— Schließung der Notirungen forſtverſorgungsberechtigter Jäger bei n „reren Regierungen S. 258. — Errichtung eines 
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Ausgegeben den 17. September 


erledigung S. 260. — Beſetzung der Kreisarztſtelle des Kreiſes Heilsberg S. 260. 


Geſetz Sammlung. 

Nr. 37 enthält: (Nr. 10386.) Geſetz, betreffend die 
Umlegung von Grundſtücken in Frankfurt a. M. 
Vom 28. Juli 1902. 

(Nr. 10387.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Idſtein, 
Montabaur, Naſſau, Wallmerod, Weilburg und 
Wiesbaden. Vom 11. Auguſt 1902. 

Nr. 38 enthält: (Nr. 10388.) Geſetz zur Aus⸗ 
führung des § 7 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes, be⸗ 
treffend die Unfallfürſorge für Gefangene. Vom 
28. Juli 1902. 

(Nr. 10389.) Verordnung über die Zuſtändigkeit 
der Verwaltungsgerichte und den Inſtanzenzug 
für Streitigkeiten, welche nach dem Reichsgeſetze, 
betreffend die Unfallfürſorge für Gefangene, im 
Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden ſind. 
Vom 28. Juli 1902. 


— — 


Die Vorſchriften für den Geſchäftsbetrieb 
der Trödler und Kleinhändler mit Garnabfällen oder 
Dräumen von Seide, Wolle, Baumwolle oder Leinen 
vom 30. April 1901 (Min ⸗Bl. S. 48) werden, 
wie folgt, abgeändert: 

1. Die Ziffer 2 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 
„Alle Einkaufs⸗ und Verkaufsgeſchäfte ſind 
unmittelbar nach Abſchluß des Geſchäfts mit 

Tinte in deutſcher Sprache und in deutſchen 

oder lateiniſchen Schriftzeichen vollſtändig ein⸗ 

zutragen.“ 
2. Die Ziffer 3 erhält folgenden neuen Abſatz: 
„Die Polizeibehörden können anordnen, daß 
zwei Geſchäftsbücher gleichzeitig geführt werden, 
von denen das eine für Eintragungen an den 


geraden, das andere für Eintragungen an den 

ungeraden Tagen des Monats beſtimmt iſt.“ 
3. Der Ziffer 10 wird folgender Abſatz angefügt: 

„Die Polizeibehörden können anordnen, daß 
in der Spalte 2 des Geſchäftsbuchs folgende 

Unterabtheilungen eingerichtet werden: 

a) Gegenſtand, 

b) Beſondere Kennzeichen, 
e) Buchſtaben, 

d) Zahlen.“ 

Die vorſtehenden Aenderungen treten ſofort 
in Kraft. 

Berlin, den 26. Juli 1902. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 

Behufs Ausführung von Erweiterungs⸗ 
bauten bleibt die Schiffsſchleuſe zu Coſel O.⸗S. vom 
1. Oktober 1902 vorausſichtlich bis zum 1. April 1903 
für die Schifffahrt und Flößerei geſperrt. 

Breslau, den 29. Auguſt 1902. 

Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung 
der Königlichen Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 
Druckfehlerberichtigung. 

In der in Stück 36 dieſes Amtsblattes ent⸗ 
haltenen Auslooſungs⸗ Bekanntmachung der König⸗ 
lichen Rentenbank⸗Direktion zu Berlin vom 14. 
Mai d. Js. iſt bei den ausgelooſten Rentenbriefen 
zu leſen 

bei Litt. A nach Nr. 3664 ſtatt 3715 die 
Nr. 3716, nach Nr. 16718 ſtatt 16754 die Nr. 
16756, 

bei Litt. C nach Nr. 19706 ſtatt 10956 die 
Nr. 19956, 
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bei Litt. D nach Nr. 21975 ſtatt 22027 die 
Nr. 22002. 

Berlin, den 12. September 1902. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die 
Provinz Brandenburg. 
We in und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

() Nachſtehender Erlaß: 

Berlin W. 9, den 26. Auguſt 1902. 
Leipzigerplatz 7. 
Minifterium für Landwirthſchaft, 

Domänen und Forſten. 

Auf Grund des § 26 der Beſtimmungen über 
Ausbildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren 
Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem 
Militärdienſt im Jägerkorps vom 1. Oktober 1897 
werden bei den Königlichen Regierungen zu Potsdam, 
Liegnitz, Magdeburg, Stade, Wiesbaden und Trier 
neue Notirungen forſtverſorgungsberechtigter Jäger 
der Klaſſe A bis auf Weiteres dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß bei den genannten Regierungen nur Meldungen 
ſolcher Jäger angenommen werden dürfen, welche 
zur Zeit der Ausſtellung des Forſtverſorgungs⸗ 
ſcheines mindeſtens 2 Jahre im Staatsforſtdienſte 
des betreffenden Bezirks beſchäftigt ſind. 

Zur Anbahnung einer der Zahl der Förſter⸗ 
ſtellen entſprechenden Vertheilung der Anwärter 
beſtimme ich ferner, daß Anmeldungen höchſtens zuge⸗ 
laſſen werden dürfen für Königsberg 44, Gumbinnen 
12, Danzig 11, Marienwerder 19, Frankfurt a. O. 8, 
Stettin 4, Köslin 5, Stralſund 4, Poſen 4, Brom⸗ 
berg 6, Breslau 4, Oppeln 4, Merſeburg 4, Erfurt 5, 
Schleswig 3, Hannover 11, Hildesheim 16, Lüne- 
burg 8, Osnabrück mit Aurich 5, Minden mit 
Münſter 8, Arnsberg 4, Caſſel 39, Coblenz 8, 
Düſſeldorf 2, Cöln 4, Aachen 15 und für den 
Bereich der Hofkammer der Königlichen Familien⸗ 
güter 8. 

Auf dieſe Zahlen kommen die in den An⸗ 
meldungs⸗Bezirken bereits 2 Jahre beſchäftigten 
Inhaber des Forſtverſorgungsſcheines in Anrechnung; 
es darf eine Ueberſchreitung derſelben nur inſoweit 
ftattfinden, als fie zur Notirung dieſer Anwärter 
nicht ausreichen ſollten. 

Meldungen, die bis Ende November eingehen, 
werden als gleichzeitige angeſehen. 

J. A.: gez. Weſener. 
wird hiermit zur Kennkniß gebracht. 
Frankfurt a O., den 4. September 1902. 
Königliche Regierung. 

(2) Mit Zustimmung des Herrn Miniſters 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten wird 
nach Anhörung der betheiligten Fiſchereiberechtigten 
auf Grund des § 29 des Fiſchereigeſetzes vom 
30. Mai 1874 bezw. 30. März 1880 

die Warthe innerhalb der Gemarkung Költſchen 
von den rechtsſeitigen Lachen oberhalb Raumers⸗ 
walde abwärts bis zur Fähre bei Gerlachsthal 


für die Zeit vom 1. April bis einſchließlich 
2 Juni jeden Jahres zum Laichſchonrevier er⸗ 
färt. 

Dies wird unter Hinweis auf die 88 30, 31 
und 50 Abſatz 5 des vorerwähnten Geſetzes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht 

Die Aufſicht über das Laichſchonrevier iſt unter 
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs dem Rentier Her⸗ 
mann Schneider zu Költſchen übertragen worden. 

Frankfurt a. O., den 30. Auguſt 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(3) Auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 12. Juli 1867 (G. S. S. 1310) wird dem 
vorliegenden Antrage gemäß dem Paul Emil Richard 
Krüger, geboren am 31. Dezember 1891 zu Cuſchern 
Kreis Guben die Genehmigung ertheilt, an Stelle 
des Familien⸗ bezw. Vaternamens „Krüger“ fortan 
den Namen „Gregor“ zu führen. 

Frankfurt a. O., den 23. Auguſt 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) In Gemäßheit des § 4 Abſatz 3 des 
Geſetzes, betreffend den Verkehr mit Butter, Käſe, 
Schmalz und deren Erſatzmitteln vom 15. Juni 
1897 findet die Vorſchrift des §8 A Abſatz 2 des 
gedachten Geſetzes in der Stadt Droſſen, deren 
Einwohnerzahl über 5000 beträgt, vom 1. April 
1903 ab nicht mehr in Anwendung. 

Frankfurt a. O., den 4. September 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(5) In Gemäßheit des § 4 Abſatz 3 des 
Geſetzes, betreffend den Verkehr mit Butter, Käſe, 
Schmalz und deren Erſatzmitteln vom 15. Juni 
1897 findet die Vorſchrift des § 4 Abſatz 2 des 
gedachten Geſetzes in der Stadt Fürſtenberg a. Oder, 
deren Einwohnerzahl über 5000 beträgt, vom 
1. April 1903 ab nicht mehr Anwendung. 

Frankfurt a. O., den 4. September 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(6) Mit der Stellvertretung des erkrankten Kreis⸗ 
arztes Dr. Lauer in Friedeberg N.⸗M. iſt der Arzt 
Dr. Dittmar daſelbſt bis auf Weiteres beauftragt 
worden. 

Frankfurt a. O., den 3. September 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(7) Urkunde, 
betreffend die Einpfarrung der Evangeliſchen von 
Gleſen, Kreis Landsberg a. W., in die Kirchen⸗ 

gemeinde Wepritz, Diözeſe Landsberg a. W. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen Angelegenheiten und des Evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenraths, ſowie nach Anhörung der Be⸗ 
theiligten wird von den unterzeichneten Behörden 
hierdurch Folgendes feſtgeſetzt. 

§ 1. Die Evangeliſchen der Landgemeinde 
Gieſen, Kreis Landsberg a. W., werden in die 
Kirchengemeinde Wepritz, Diözefe Landsberg a. W. 
eingepfarrt. 


259 


$ 2. Dieſe Urkunde tritt am 1. September 
1902 in Kraft. Berlin, den 2. Auguſt 1902. 
L. S 


Königliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
L. S 


Frankfurt a. O., den 28. Auguſt 1902. 
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und 
Schulweſen. 


(9) Beſcheid. Auf Antrag der „Landbank“ 
Aktiengeſellſchaft zu Berlin, wird in Gemäßheit des 
§ 2 Ziffer 4 und 6 der Landgemeindeordnung vom 
3. Juli 1891 und des § 2 Abſatz 4 der Städte⸗ 
ordnung vom 30. Mai 1853 nach Einwilligung der 
Betheiligten ſowie nach Anhörung des Kreistages 
des Kreiſes Züllichau beſchloſſen, daß die in der 
Grundſteuermutterrolle des Gemeindebezirks Züllichau 
unter Artikel Nr. 607, im Grundbuche Band 68 
Blatt 97 eingetragenen Parzellen: Gemarkung 
Züllichau Kartenblatt 2 


Nr. 264 von 1 ha 3 ar 40 qm 
Nr. 418/264 N 7 nv 40 „ 
Nr. 420%½64 „ — „ 56 „ 10 „ 
Nr. 422/288 „ — „ 16 „ 90 „ 


zuſammen in einer Größe von 1 ha 83 ar 80 qm 
vom Stadtgemeindebezirke Züllichau abgetrennt und 
mit dem angrenzenden Gutsbezirk Krauſchow C ver⸗ 
einigt werden. 

Namens des Bezirksausſchuſſes. Der Vorſitzende. 

(10) Durch den Kreisausſchuß des Kreiſes 
Königsberg N.⸗M. iſt am 6. September 1902 ge⸗ 
nehmigt worden, daß die fiskaliſche Dorfaue ein⸗ 
ſchließlich der Dorfſtraße — jedoch mit Ausnahme 
derjenigen Theile, welche in der Handzeichnung vom 
3. Juni 1902 durch rothe Striche gekennzeichnet 
ſind und im Gutsbezirk der Domäne Zellin ver⸗ 
bleiben ſollen — mit dem Gemeinde⸗Verbande 
Zellin vereinigt wird. 

(AA) Durch den Kreisausſchuß des Kreiſes 
Königsberg N.⸗M. iſt am 6. September 1902 
genehmigt worden, daß die bisher gemeindefreie 
ſiskaliſche Dorfaue zu Güſtebieſe mit dem Gemeinde⸗ 
verbande Güſtebieſe vereinigt wird. 

(12) Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu Frank⸗ 
furt a. Oder. 

1. Diejenigen Theile der Dorfaue zu Cloſſow, 
welche nach der Grundſteuermutterrolle unter 
Gemarkung Cloſſow Kartenblatt 1 

Parzelle 267/40 mit 0,47,51 ha 
270/40 mit 1,71, 10 ha 
216/106 mit 0,12,50 ha 
zuſammen 2,31,11 ha 
verzeichnet ſtehen, werden der Landgemeinde 

Cloſſow einverleibt, bezw. verbleiben in dieſem 

Gemeindeverbande. 

2. Diejenigen Theile der Dorfaue zu Cloſſow, 
welche nach der Grundſteuermutterrolle unter 
Gemarkung Cloſſow Kartenblatt 1 


Parzelle 268/40 mit 0,9 1,50 ha 

269/40 mit 0,35,80 ha 

zuſammen 1,27,30 ha 
verzeichnet ſtehen, werden dem domänenfiska⸗ 
liſchen Gutsbezirk Cloſſow einverleibt, bezw. 

verbleiben in dieſem Gutsbezirke. 
Bekanntmachung des Bezirksausſchuſſes 
zu Frankfurt a. O. 

Denjenigen Perſonen im Regierungs⸗ 
bezirk Frankfurt a. O., welche für das Kalenderjahr 
1903 Wandergewerbeſcheine zum Gewerbebetriebe im 
Umherziehen wünſchen, ſei es, daß ſie derartige 
Scheine für das Jahr 1902 beſitzen oder für frühere 
Jahre beſeſſen haben, oder daß der Gewerbebetrieb 
erſt neu begonnen werden ſoll, wird empfohlen, ihre 
diesbezüglichen Anträge möglichſt bald und zwar, 
wenn thunlich, bis zum 1. Oktober d. Is. unter 
Vorlegung ihrer Legitimationspapiere bei der Polizei⸗ 
behörde ihres Wohn⸗ oder Aufenthaltsortes anzu⸗ 
bringen. Wer den Antrag verſpätet ſtellt, kann auf 
rechtzeitige Erlangung eines Wandergewerbeſcheines 
nicht rechnen und hat ſich die Folgen hiervon ſelbſt 
zuzuſchreiben. 

Bezüglich der einer beſonderen Prüfung der 
Bedürfnißfrage unterliegenden Anträge von In⸗ 
ländern auf Ertheilung von Wandergewerbeſcheinen 
für Straßenmuſik, Karuſſells, Schaukeln, Schieß⸗ 
buden und Schauſtellungen pp. ($ 55 Ziffer 4 d. 
G. O. f. d. D. R.) iſt noch zu bemerken, daß über 
die Zahl der für 1903 zu ertheilenden derartigen 
Scheine ſpäteſteng am 10. Dezember d. Js. hier 
Beſchluß gefaßt werden wird. Es werden daher 
ſpäter als am 10. Dezember d. Is. hier eingehende 
Anträge nicht mehr berückſichtigt werden. Auch 
wird ſchon jetzt bemerkt, daß neue Anträge dieſer 
Art nur dann einige Ausſicht auf Genehmigung 
haben, wenn die Zahl der Anträge von ſchon im 
Vorjahre mit Scheinen verſehenen Perſonen erheblich 
zurückgehen ſollte. 

Frankfurt a. O., den 1. September 1902. 

Der Bezirksausſchuß. 

Bekanntmachung des ee 

Präſidenten zu Potsdam. 

In einzelnen Strecken der mir unter⸗ 
ſtellten Waſſerſtraßen, namentlich auf der unteren 
Havelwaſſerſtraße, beſtand bisher die Sitte, daß 
Privatperſonen — ſogenannte Mummenſtecher — 
das Fahrwaſſer bezeichneten und ſich von den vor⸗ 
überfahrenden Schiffern Trinkgelder dafür erbaten. 

Vom 1. September d. J. an wird die Be⸗ 
zeichnung des Fahrwaſſers überall durch die Waſſer⸗ 
bauverwaltung erfolgen. 

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
weiſe ich darauf hin, daß die Schifffahrttreibenden 
künftig nichts weiter zu bezahlen haben, als: 

1) die tarifmäßigen Schifffahrtsabgaben, 
2) die tarifmäßigen Brückenaufzugsgelder, 
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3) die von mir feſtgeſetzten Gebühren für die 

Schleuſenknechte, 

4) die Gebühren für Beſorgung von Poſtſachen. 

Weitere Gebühren ſind nicht zu zahlen und 
ich erſuche die Schifffahrttreibenden auch keine 
Trinkgelder irgend welcher Art zu verabfolgen, 
zumal die Beamten, welche ſolche Geſchenke an⸗ 
nehmen nach § 331 des Strafgeſetzbuchs für das 
Deutſche Reich ſich ſtrafbar machen. 

Potsdam, den 5. September 1902. 

Der Regierungs⸗-Präſident. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direklion zu Berlin. 

(J) Mit Gültigkeit vom 15. September d. J. tritt 
für gebrannte Steine (Mauerſteine, Dachſteine, Ton⸗ 
ſteine, Lehmſteine, Chamotteſteine und feuerfeſte 
Steine) — Ausnahmetarif 54a — von Ducherow 
nach Buch ein Ausnahmefrachtſatz von 0,39 M. für 
100 kg in Kraft. 

Berlin, den 9. September 1902. 

Königliche Eiſenbahn-Direktion 
zugleich namens der betheiligten Verwaltungen. 

(2) Am 1. Oktober d. J. wird ein Nachtrag 3 
zum Gütertarif, Theil I, eingeführt, der neben den 
im Wege von Bekanntmachungen bereits einge⸗ 
führten Tarifänderungen die Aufnahme von 
Stationen der Württembergiſchen und Preußiſchen 
Staatsbahnen, der Württembergiſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft und der Militäreiſenbahn, ermäßigte Ent⸗ 
fernungen für Arnswalde und Deutſch-Krone⸗Oſt 
des Eiſenbahndirektionsbezirks Bromberg, die Ueber⸗ 
nahme der Station Wuſtermark aus dem Heft 3 
des Norddeutſch⸗Heſſiſch⸗Südweſtdeutſchen Gütertarifs 
und einen neuen Ausnahmetarif 2 (Rohſtofftarif) 
enthält. 

Auskunft ertheiſen die Abfertigungs⸗ und Aus⸗ 
kunftsſtellen der betheiligten Eiſenbahnverwaltungen. 

Drudabzüge des Nachtrags können vom hieſigen 
Auskunftsbureau auf dem Stadtbahnhofe Alexander⸗ 
platz zum Preiſe von 0,15 Mk. bezogen werden. 

Berlin, den 12. September 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion, 
namens der uetheiligten Eiſenbahnverwaltungen. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 

poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

(J) Am 2. September iſt bei der Poſthülf⸗ 
ſtelle in Treplin eine Telegraphenanſtalt mit Fern⸗ 
ſprechbetrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet 
worden. 

Frankfurt (Oder), den 2. September 1902. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

(2) Am 2. September iſt bei den Poſt⸗ 

hülfsſtellen in Schwetig, Kunitz und Reipzig je eine 


Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb und öffent⸗ 
licher Fernſprechſtelle eröffnel worden. 

Frankfurt (Oder), den 3. September 1902. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Perſonal⸗Chronik. 

(1) Der Regierungs- und Forſtrath John in 
Caſſel iſt an die hieſige Königliche Regierung ver⸗ 
ſetzt und ihm die Stelle eines Regierungs⸗ und 
Forſtraths und techniſchen Mitgliedes hier über⸗ 
tragen worden. 

(2) Dem cand. theol. Hanich zu Großgut 
Neuwedell, Kreis Arnswalde, iſt die Erlaubniß zur 
Annahme der Stelle als Hauslehrer und Erzieher 
im Regierungsbezirk ertheilt worden. 

(8) Im Kreiſe Friedeberg N.⸗M. iſt ernannt 
worden der Gutsbeſitzer Arndt in Hammelſtall 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 20 Neu⸗ 
Mecklenburg. 

(4) Im Kreiſe Lebus iſt ernannt worden 
der Adminiſtrator Licht in Diedersdorf zum Amts⸗ 
vorſteher⸗ Stellvertreter für den Amtsbezirk 20 
Jahnsfelde. 

(5) Im Kreiſe Lübben iſt ernannt worden 
der Seebeſitzer Würke in Dammendorf zum Amts⸗ 
vorfteher- Stellvertreter für den Amtsbezirk 15 
Mirdorf. 

(6) Der Oberlehrer am Gymnaſium zu 
Steglitz, Walther Simons iſt als Oberlehrer an 
dem Königlichen Gymnaſium zu Cüſtrin angeſtellt 
worden. 

(7) Der bisherige kommiſſariſche Seminar⸗ 
lehrer Schmidt iſt als ordentlicher Seminarlehrer 
an dem Schullehrer⸗Seminar zu Droſſen angeſtellt 
worden. 

Vermiſchtes. 

(1) Erledigt iſt die Diakonatſtelle Privat⸗ 
Patronats zu Golßen, Diözeſe Luckau N.⸗L., durch 
Verſetzung des Diakonus Sartorius zum 1. No⸗ 
vember 1902. Ueber die Beſetzung iſt bereits 
verfügt. 

(2) Bekanntmachung. 

Die Kreisarztſtelle des Kreiſes Heilsberg (Re⸗ 
gierungsbezirk Königsberg) mit dem Wohnſitz in 
Heilsberg, ſoll anderweitig beſetzt werden. Das 
Gehalt der Stelle beträgt je nach Maßgabe des 
Dienſtalters 1800 bis 2700 Mark, die Amtsun⸗ 
koſten⸗Entſchädigung 240 Mark jährlich. 

Bewerbungsgeſuche ſind binnen 3 Wochen an 
denjenigen Herrn Regierungs⸗Präſidenten, in deſſen 
Bezirk der Bewerber ſeinen Wohnſitz hat, im Landes⸗ 
polizeibezirk Berlin an den Herrn Polizei⸗Präſidenten 
in Berlin zu richten. 

Berlin, den 5. September 1902. 

Der Miniſter der geiſtlichen, 

Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
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